	Erdkunde 
	Die Entstehung der Jahreszeiten

- Lösung – Gesamttext –
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	Die Erdachse ist zur Senkrechten um 23,5° geneigt. Dadurch sind bei den Bewegungen der Erde die Tage und Nächte unterschiedlich lang. Im Sommer ist die  Nordhalbkugel  und im Winter die Südhalbkugel stärker beschienen. Damit sind im Sommer bei uns die Tage  länger, als die Nächte. Im Winter ist es umgekehrt. Im Frühling und im Herbst sind die Tage fast gleich  lang.

Bei der Drehung  der Erde zeigt die Erdachse immer in die gleiche  Richtung, zum Polarstern. Dadurch wendet sie von
April bis September   die Nordhalbkugel und von Oktober  bis März  die Südhalbkugel der Sonne zu. Aus diesem Grund haben beide Halbkugeln entgegengesetzte Jahreszeiten. Durch die "schiefe" Erdachse  und die Drehung der Erde um die Sonne entstehen bei uns die vier Jahreszeiten. 

Die Bewegung der Erde um die Sonne wird als Revolution bezeichnet. Sie dauert 365 Tage und 6 Stunden. Dabei dreht sich die Erde von Westen nach Osten um die Sonne. Eine Umdrehung um die Sonne wird auf der Erde als ein JAHR (= 365 Tage) gerechnet.

Was aber wird aus den 6 Stunden?
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Durch diese Rechnung entsteht für die Menschen alle vier Jahre ein Schaltjahr. 




	Erdkunde 
	Die Entstehung der Jahreszeiten

- Lösung – Die „schiefe“ Erdachse –
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	Die Erdachse ist zur Senkrechten um 23,5° geneigt. Dadurch sind bei den Bewegungen der Erde die Tage und Nächte unterschiedlich. Im Sommer ist die Nordhalbkugel und im Winter die Südhalbkugel stärker beschienen. Damit sind im Sommer bei uns die Tage länger, als die Nächte. Im Winter ist es umgekehrt. Im Frühling und im Herbst sind die Tage fast gleich lang.

[image: image4.png]






	Erdkunde 
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- Lösung – Bewegung um die Sonne -
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	Bei Rotation der Erde zeigt die Erdachse immer in die gleiche Richtung, zum Polarstern. Dadurch wendet sie von April bis September die Nordhalbkugel und von Oktober bis März die Südhalbkugel der Sonne zu. Aus diesem Grund haben beide Halbkugeln entgegengesetzte Jahreszeiten. Durch die "schiefe“ Erdachse und die Drehung der Erde um die Sonne entstehen bei uns die vier Jahreszeiten. 
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- Lösung Das Schaltjahr –
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	Die Bewegung der Erde um die Sonne wird als Revolution bezeichnet. Sie dauert 365 Tage und 6 Stunden   . Dabei dreht sich die Erde von Westen nach Osten um die Sonne. Eine Umdrehung um die Sonne wird auf der Erde als ein JAHR (= 365 Tage) gerechnet.

 Was aber wird aus den 6 Stunden?
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Durch diese Rechnung entsteht für die Menschen alle vier Jahre ein Schaltjahr. 
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 ein Schaltjahr entsteht:





Dieser Tag wird am  				"eingeschaltet".
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Abb. 1
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Abb. 2
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 ein Schaltjahr entsteht:





Dieser Tag wird am  				"eingeschaltet".
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